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INFORMATIONEN
Evang. Pfarramt Großaltdorf
August-Halm-Straße 2
74541 Großaltdorf
Tel. Nr. 07907-326

email:
pfarramt.grossaltdorf@t-online.de

Homepage:
www.kirche-grossaltdorf.de

Pfarramtsekretärin: Doris Beyer
Öffnungszeit: Dienstag 13.30-17.30

Kirchenpfleger: Roland Rößler

Kirchengemeinderatsvorsitzende:
Christina Lederer-Preiß

Mesner-Team:
Marlene Guckisch (GA)
Thomas und Patricia Hackel (GA)
Krystyna Hanselmann (LZ)

Bankverbindung:
IBAN DE05600690750070179000
BIC GENODES1RVG
Raiffeisenbank Bühlertal eG

Seelsorgestation im Pfarrhaus
Großaltdorf-Lorenzenzimmern:
Hans-Gerhard Hammer
Tel: 07907-942563
hans-gerhardhammer@gmx.de

Geschäftführender Pfarrer:
Pfr. Johannes Albrecht
Tel:07904-287
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Der Gemeindebrief erscheint 2x jährlich mit einer 
Auflage von 750 Stück

Redaktion: Elisabeth und Hans-Gerhard Hammer,
Susanne Leipold
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LIEBE GEMEINDE
VOM GEIST BEWEGT

Es war 1974. Das DFB-Team hatte bei 
der WM im eigenen Land eine historische 
Niederlage ausgerechnet gegen die DDR 
hinnehmen müssen. Die weit verbreitete 
Hoffnung, dass man diesmal den WM-Titel 
holen würde, war nach diesem Tiefschlag 
weggebrochen. Die deprimierten Spieler 
machten sich noch in derselben Nacht auf 
zum Mannschaftshotel nach Malente in die 
Sportschule des DFB. Es kam zu einer le-
gendären Aussprache. Aus dem „zerstritte-
nen Haufen“, so Franz Beckenbauer, wurde 
in dieser Nacht eine Einheit. Seitdem spricht 
man in Fußballerkreisen vom Geist von 
Malente. Im Jahr 1990 muss er noch ein-
mal umgegangen sein. Beide Male war die 
unmittelbare Folge der begehrte WM-Titel. 
Nicht nur im Fußball sehnen sich viele 
Menschen bis heute nach einer Kraft, die 
zusammenführt, was getrennt ist und unter-
schiedliche Meinungen zu gemeinsamer 
Stoßkraft führt. 
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Ist sie an Pfingsten auch über die Christen 
gekommen, diese einigende Kraft? Auch 
damals wurde aus einem verängstigten 
Haufen von Menschen, die sich verlassen 
vorkamen, eine Einheit, die der ganzen 
Menschheit die frohe Botschaft von Jesus 
Christus weitergab: „Wer an mich glaubt, 
der wird leben.“ „In der Welt habt ihr Angst, 
aber seid getrost, ich habe die Welt über-
wunden.“ „Und siehe ich bin bei euch alle 
Tage bis an der Welt Ende.“ Die Kraft, die 
hier am Wirken ist, ist direkt vom Himmel 
gekommen. Der heilige Geist setzte sich 
auf jeden der Jünger Jesu und führte die 
Botschaft von Christus an einem Tag bei 
dreitausend Menschen tief in die Herzen. In 
weiten Teilen der Erde ist er bis heute voll 
spürbar. Die Zahl der Christen vermehrt 
sich in unvorstellbarer Weise. Nur bei uns 
in Europa gibt es zur Zeit eine Phase des 
Rückgangs. Dabei bräuchten wir es grade 
jetzt ganz besonders, dass der heilige Geist 
unter uns wirkt und in uns die stetig neu 
aufkommenden Ängste endlich besiegt. So 
wünsche ich es uns allen, dass das Pfingst-

fest unter uns spürbar wird und dass wir 
von der Kraft angesteckt und neu bewegt 
werden.

Ihr/Euer Pfarrer Hans-Gerhard Hammer
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SIMON VON CYRENE TRÄGT 
DAS KREUZ

Ganz in unserer Nähe sind sie zu finden, 
die bildgewaltigen Werke von Sieger Köder, 
ehemals Kunsterzieher in Aalen und da-
nach Priester in Rosenberg und Hohenberg. 
Der „Malerpfarrer“, wie er auch genannt 
wird, verbindet seine beiden Berufe, indem 
er seine Kunstfertigkeit in den Dienst der 
Glaubensverkündigung stellt, wobei er die 
biblische Botschaft nicht eins zu eins über-
trägt, sondern sie kommentiert und in die 
heutige Zeit überführt.
Im Glasfenster, das er für die Jesuitenkirche 
in Pullach entworfen hat, blicken wir auf ein 
Gewirr aus Ketten, Stacheldraht und Sei-
len – Fallstricke des Lebens, die uns Ketten 
anlegen, oder deren gordische Knoten wir 
nicht zu lösen vermögen und uns nur noch 
die Schlinge um den Hals bleibt. Die dunkle 
Figur rechts, die sich von der Mitte abwen-
det zerbricht daran; das Kreuz mit den we-
henden Trauertüchern dahinter verdeutlicht 
dies. Als Gegenpart dazu die weiß gewan-
dete Figur rechts auf dem Krankenlager, die 
trotzdem aufblickt und im Gebet mit dem 
Rosenkranz ihrem neuen Leben hoffnungs-
voll entgegenschaut. 
Im Glauben durchbrechen wir den Teufels-
kreis aus Leid und Verzweiflung, so wie wir 
es in der Mitte des Glasfensters sehen. Es 
ist Simon von Cyrene, der Jesus hilft, das 
Kreuz zu tragen, aber nicht wie in üblichen 
Darstellungen vor oder hinter Jesus, son-
dern Seite an Seite und Wange an Wange, 
sich gegenseitig stützend um dem schweren 
Joch auf den Schultern Stand zu halten.
Drei Botschaften übermittelt uns Sieger Kö-
der in seiner Darstellung:

• Auf Jesu Kreuz zu blicken gibt uns Sicher-
heit und Zuversicht (die Karabinerhaken, 
die wir über dem Kreuzjoch sehen verdeut-
lichen dies)

• Wenn wir das Leid unserer Mitmenschen 
mittragen, werden wir zu einem Simon von 
Cyrene

• Beten und Danken vermögen unsere Fes-
seln zu lösen (so wie es die Hände in Hand-
schellen unten auf ein Stück Papier kritzeln) 

Planen Sie doch einmal einen Besuch im 
Sieger Köder Museum in Ellwangen und 
lassen Sie sich hineinnehmen in das gemal-
te Evangelium dieses begnadeten „Maler-
pfarrers“.

Bild von Sieger Köder: Simon von Cyrene 
trägt das Kreuz, Jesuitenkirche Pullach

Text: Susanne Leipold

BILD DER VERKÜNDIGUNG






































